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D Noochsicht

Wer ohni dass er d Pflicht verletzt,
E Föfi grad si lot,
Ist gwöss en ächte Philosoph,
Wo d Läbeskunst verstoht.

Er wirblet nie e Stäubli uf
Wäg nüt und wider nüt,
Und ärgeret wägeme Flügedreck
Nöd sich und andri Lüt.

Er troggt mengsmol em Fride zlieb
Es Aug es bitzli zue,
So bhbt e schöni Harmoni
Und au di nötig Rueh.

Das bringt em au vü meh Erfolg
Als ugalante Chüb,
Jo, dNochsicht ist e Wunderöl
För jede recht Betrib.

Verharzti Rädh schmiert si i
Vom Wille und de Chraft,
Und menge, wo das gspüere cha,
Werd guet wie öpfelsaft.
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